Muster-Betriebsvereinbarung zu innerbetrieblichen Bildungsmaßnahmen
Zwischen der _________________ (Name der Firma) und dem 

Betriebsrat wird nachstehende Betriebsvereinbarung zu innerbetrieblichen Maßnahmen der Berufsbildung abgeschlossen:

Vorwort

(1)
Die innerbetrieblichen Maßnahmen der Berufsbildung haben einen hohen Stellenwert sowohl für die Beschäftigten als auch für das Unternehmen. Um auf dem Markt bestehen und uns den sich verändernden Anforderungen rechtzeitig anpassen zu können, brauchen wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die den Aufgaben an ihren Arbeitsplätzen gewachsen sind.

(2)
Neben der notwendigen Vermittlung von Fachwissen soll die soziale Kompetenz gezielt gefördert werden.

(3)
Der innerbetrieblichen Berufsbildung wird – wo immer dies möglich und sinnvoll ist – der Vorrang vor Maßnahmen der außerbetrieblichen Berufsbildung eingeräumt.

§ 1 Geltungsbereich

(1)
Diese Betriebsvereinbarung gilt persönlich für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der ... (Name der Firma).

(2)
Sie gilt räumlich für alle Standorte der ... (Name der Firma) einschließlich der betriebsratslosen Standorte.

§ 2 Grundlage für die Weiterbildung

(1)
Grundlage für alle Maßnahmen der innerbetrieblichen Berufsbildung ist die in den jeweiligen Betrieben durch die zuständigen Personalabteilungen erstellte Berufsbildungsbedarfsanalyse. Hieraus ist zu entnehmen, welche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter welche Qualifizierungen benötigen.

(2)
Übersteigt der Weiterbildungsbedarf die zurzeit vorhandenen Weiterbildungsmöglichkeiten, so erstellt die zuständige Personalabteilung unter Beteiligung des Betriebsrats eine Prioritätenliste.

§ 3
Themen für innerbetriebliche Berufsbildungs­maßnahmen

(1)
Die innerbetrieblichen Berufsbildungsmaßnahmen decken in erster Linie folgende Themenbereiche ab:



EDV



technisches Wissen



kaufmännisches Wissen



Kommunikation



Führungskräftetraining



Verkaufstraining



Fremdsprachen

(2)
Darüber hinaus können bei Bedarf weitere Themengebiete in Abstimmung mit dem Betriebsrat angeboten werden.

(3)
Die Schulungen werden vorwiegend arbeitsplatzbezogen durchgeführt. Das bedeutet beispielsweise, dass die Verkaufstrainings für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vorgesehen sind, die bereits im Verkauf arbeiten oder in Kürze im Verkauf eingesetzt werden sollen. Ausnahmen von dieser Regelung sind in begründeten Einzelfällen möglich und mit dem Betriebsrat abzustimmen.

(4)
Die Maßnahmen zum Thema „Kommunikation“ sind für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter offen.

§ 4
Anmeldung zu innerbetrieblichen Berufsbildungsmaßnahmen

(1)
Die Anmeldung zu einer Maßnahme der innerbetrieblichen Berufsbildung erfolgt durch die zuständige Vorgesetzte/den zuständigen Vorgesetzten in Abstimmung mit der Personalabteilung und dem Betriebsrat. Die Anmeldungen sind zu richten an die Abteilung „Zentrale Berufsbildung“.

(2)
Wünscht ein Belegschaftsmitglied die Teilnahme an einer Maßnahme der innerbetrieblichen Berufsbildung und ist sein Vorgesetzter/seine Vorgesetzte nicht bereit, es anzumelden, kann das Belegschaftsmitglied sich an die Personalabteilung oder den Betriebsrat wenden. Diese haben eine Verständigung mit der/dem Vorgesetzten zu versuchen.

§ 5
Durchführung von Maßnahmen der innerbetrieblichen Berufsbildung

(1)
Die Maßnahmen der innerbetrieblichen Berufsbildung finden in den Weiterbildungszentren in ________ (Name des Orts) und ________ (Name des Orts) oder im Betrieb statt.

(2)
Die Maßnahmen finden sowohl innerhalb als auch außerhalb der persönlichen Arbeitszeit der teilnehmenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter statt. Bei Durchführung einer Maßnahme außerhalb der persönlichen Arbeitszeit wird die für die Maßnahme aufgewendete Zeit – einschließlich der Fahrzeit, sofern die Maßnahme nicht im eigenen Betrieb stattfindet – dem Arbeitszeitkonto des betroffenen Belegschaftsmitglieds gutgeschrieben.

(3)
Für die Teilnahme an Maßnahmen der innerbetrieblichen Berufsbildung dürfen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern keine Kosten entstehen. Die Schulungskosten trägt das Unternehmen. Gleiches gilt für die Fahrtkosten, wenn die Maßnahme nicht im eigenen Betrieb durchgeführt wird. Getränke werden im Schulungsraum bereitgestellt. Darüber hinausgehende Kosten der persönlichen Lebensführung sind von den Teilnehmern und Teilnehmerinnen selbst zu tragen.

(4)
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten bei erfolgreicher Teilnahme an einer Maßnahme der innerbetrieblichen Berufsbildung eine Bescheinigung, aus der der Zeitraum, der Zeitumfang, der Ort und der Inhalt der Maßnahme hervorgehen. Sollte eine Prüfung absolviert werden, erfolgt hierüber eine gesonderte Bescheinigung, aus der das Abschneiden bei der Prüfung ersichtlich ist. Ein Durchdruck der Bescheinigung(en) wird zur Personalakte genommen.

§ 6 Rückzahlung von Kosten

Eine Verpflichtung zur Rückzahlung von Kosten für Maßnahmen der innerbetrieblichen Berufsbildung besteht nicht.

§ 7 Laufzeit

Die Betriebsvereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft. Sie kann schriftlich mit einer Frist von sechs Monaten zum 30.6. oder 31.12. eines jeden Jahres gekündigt werden, frühestens jedoch zum ________ (Datum).
__________________________________________________________    

(Ort, Datum)  (Unterschrift Geschäftsleitung)  (Unterschrift Betriebsrat)
www.betriebsrat-mitbestimmung.de 
www.betriebsrat-kompakt.de 
